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Mehr Erfolg durch Farbinserate – 071 466 70 50

Tolle Stimmung

071 474 79 80 · www.gme.ch

Hät’s 
g’chlöpft?
Reparaturen aller Marken

Programm:
www.openairkino-romanshorn.ch

27. Juni bis 7. Juli 2008

Neu:  im
 SEE BAD

Romanshorn

Alleestrasse  44, 8590 Romanshorn

Das heisst gute Qualität (Wolle 
und Garne) mit grossem Rabatt
Freitag, 27. Juni 2008, 13.30 bis 18.30 Uhr
Samstag, 28. Juni 2008, 9.00 bis 14.00 Uhr

Am vergangenen Samstag spielten 110 Schulklassen aus Dozwil, 
Egnach, Kesswil, Neukirch, Romanshorn, Salmsach, Steinebrunn und 
Uttwil auf den Sportanlagen Weitenzelg beim 9. Schulklassenturnier 
des FC Romanshorn. 

Bereits um 08.00 Uhr begannen die ersten Spiele und das letzte Finalspiel 
endete um 18.30 Uhr. Am Morgen zeigten 49 Mannschaften der  5.–9. 
Klasse ihr Können mit dem runden Leder. Am Nachmittag waren dann 
die Fussballkünste von  62 Mannschaften der 1.–4. Klasse zu bewundern. 
Die Begeisterung für den Fussballsport war den ganzen Tag zu spüren 
und es war beeindruckend, mit wie viel Engagement die Mannschaften 
spielten. Erfreulicherweise wurde sehr fair gespielt und die Sanität hatte 
nur wenig Arbeit. Viele Eltern amteten als Coach und Trainer und gaben 
wertvolle Tipps, um ihre Mannschaft zum Sieg zu führen. 

Viele Zuschauer
Das EM-Fieber war auch auf der Weitenzelg sicht- und hörbar. Sehr 
viele Zuschauer feuerten die Teams lautstark an und sorgten für eine 
tolle Stimmung. An der Preisverteilung bedankte sich Organisator 
Gordon Hug bei den vielen Sponsoren, die es möglich machten, dass 
sämtliche Teams einen Preis erhielten. Er lobte die tadellose Festwirt-
schaft und die Schiedsrichter, die aus den Reihen der Junioren des 
FC Romanshorn gestellt wurden. 

Ranglisten: Knaben 1. und 2. Klasse: Gruppensieger: Die wilden 
Profis, Wilde Supermannschaft, Die wilden Kickers, EM Kicker; 
Turniersieger: Die wilden Kickers • Mädchen 1. und 2. Klasse: 
Gruppensieger: Watschelnde Pinguine, Die grauen Wölfe; Turnier-
sieger: Die grauen Wölfe  • Mädchen 3. und 4. Klasse: Gruppensie-
ger: Achtung, fertig, los, Fireballs, Mädchenpower; Turniersieger: 
Mädchenpower • Knaben 3. und 4. Klasse: Gruppensieger: Die 
besten am Ball, Manchester Team, FC Haudänäbed, Hallo, i bi dä 
Franz; Turniersieger: Hallo, i bi dä Franz • Knaben 5. und 6. Klas-
se: Gruppensieger: Die Macacus, Ein Zwerg zuwenig, Beach Boys, 
Jamaica; Turniersieger: Jamaica • Mädchen 5. – 9. Klasse: Grup-
pensieger: Die kleinen Lesh-Köpfli, Ich und meine 6 Homies, Die 
Hasen Stürmer, Kopf am Ball; Turniersieger: Ich und meine 6 Ho-
mies • Knaben 7. – 9. Klasse: Gruppensieger: Schiss uf dä Name, 
Man United; Turniersieger: Man United • Die schönstenTenüs:
Die wilden Profis, Rocky Mountain Drachen, Die wilden Pferde

Wurschtturnier am Freitagabend
Bei idealem Fussballwetter spielten 63 Mannschaften um die Wurst. 
Beim Turnier, bei dem keine Resultate aufgeschrieben werden, wur-
de erfreulich fair gespielt, es gab tolle Fussballspiele und herrliche 
Tore zu sehen. Jede Mannschaft erhielt als Preis sieben Lyonerwürste 
und aus jeder der elf Gruppen bekam eine ausgeloste Mannschaft zu-
sätzlich einen Salami. Die tolle Stimmung beim Turnier fand ihren 
Höhepunkt beim Penaltyschiessen zwischen der Türkei und Kroa-
tien, dass auf der Grossleinwand zu sehen war.  

FCR, Frank Oehler

Bild: Markus Bösch

Kultur & Freizeit

Romanshorner Freizeitführer Juli zum Herausnehmen und Aufbewahren
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Telefon 071 868 68 68

Wohnraumfenster - 
mehr Bedienungskomfort

Für jeden Raum das richtige Fenster:

egal ob Renovationen oder Neubauten.

Wir brauchen Platz für die 

Erweiterung der Bereiche 

Deshalb bieten wir in 

einem grossen

viele Möbel zu einmaligen 

Tiefstpreisen an. 

� Büromöbel � Bürostühle � Einzelschränke 

� Garderoben � Phonomöbel � Schreibtische 

� Ganzer Bereich "Fundgrube" � Betten  

� Mehrzweckmöbel � PC-Pulte � Kleinmöbel 

Hauptstrasse 33   

8580 Sommeri  

b. Amriswil 

Telefon 071 411 97 67  

info@moebel-pick.ch

Öffnungszeiten:

Mo 13.30 - 18.30 Uhr Di - Fr 09.00 - 12.00/13.30 - 18.30 Uhr 

Sa 09.00 - 16.00 Uhr

Räumungsverkauf

Massivholz und Jugendmöbel! 

Edwin G. Maurer
Malerbetrieb
Bachweg 8
8590 Romanshorn
Telefon 071 463 40 21
edmaurer@bluewin.ch

Farbe ist Leben!Farbe ist Leben!

Verkauft in 2 Monaten! Ohne regionale 
Inserate, nur im Internet. Schnelle Lösung für 
Käufer und Verkäufer gefunden. Wollen auch 
Sie verkaufen? Rufen Sie uns an, wir haben die 
Erfahrung und die langjährigen Experten.

Tel. 071 446 50 50, www.fleischmann.ch
Ein Partnerunternehmen von

Romanshorn

Gesucht

Kleinanzeigen Marktplatz

FeRoCom, Friedrichshafnerstr. 3, 8590 Ro-
manshorn. Computer und Zubehör. PC-WebShop 
nicht nur, wenn der Compi spinnt. 071 4 600 700, 
079 422 04 66.

Diverses

Steuererklärung prompt und günstig. Peter 
Bachofner, ehem. Steuersekretär, Schulstr. 11,
8599 Salmsach, Telefon 071 463 41 68, Fax 071 
463 41 67, peter_bachofner@bluewin.ch

In Romanshorn, ruhige Lage, Nähe Bahnhof/Park:
3-Zimmerwohnung mit Balkon, 1. OG. Fr. 990.– 
inkl., Telefon 071 411 44 11

4½-Zimmerwohnung mit Balkon, Geschirrspüler, 
Parkett-/Laminatböden, Mietzins Fr. 1390.– inkl., 
Telefon 071 411 44 11
Bastelraum mit sep. WC, ca. 28 m2, Fr. 200.–.
Telefon 071 411 44 11

5-Zimmer-Einfamilienhaus seitlich angebaut, neu 
renoviert. Fr. 1700.– exkl., Bezug n. Vereinbarung. 
Telefon 071 411 44 11

Zu vermieten
Für unsere lieben behinderten Gäste haben wir 
das Restaurant rollstuhlgängig gemacht. Restau-
rant Schäfli, Romanshorn.

STRÖBELE AG

STOFFLICH

Telefon 071 466 70 50
www.stroebele.ch

Alleestrasse 35
8590 Romanshorn

Jeder ein Textil-Designer.
Mit eigenen Fotos auf
T-Shirts und vielem mehr.

…in Romanshorn bei Ströbele

Lagerraum, 20–100 m2, abschliessbar, sauber, in 
Haus oder Scheune, mit «Palettrolli» befahrbar. 
Telefon 071 463 69 63 Bis 5 Zeilen Fr. 20.–, jede weitere Zeile Fr. 4.–

Insertionspreise
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Der Sozialdienst bietet morgen Samstag, 
28. Juni 2008, zum zweiten Mal in diesem Jahr 
Gespräche am runden Tisch an. Die Bevölke-
rung hat die Möglichkeit, sich über die Aufga-
ben des Sozialdienstes zu informieren.

Wie funktioniert ein Sozialdienst? Was ge-
hört überhaupt zum Sozialdienst? Was sind 
SKOS-Richtlinien und wie funktioniert ein 
Beschäftigungsprogramm? Diese und weitere 
Fragen werden Fachpersonen beantworten 
und so einen offenen Dialog mit der Bevölke-
rung pflegen.

Wie funktioniert unser Sozialdienst?
Die Einwohnerinnen und Einwohner von 
Romanshorn haben Gelegenheit, vor Ort zu 
erfahren, welche Aufgaben der Polyvalente 
Sozialdienst hat, wie die Verfahren ablaufen, 
wer wie viel Geld bekommt, welche Arbeit in 
der Krankenkassenkontrollstelle anfällt, wer 
einem Beschäftigungsprogramm zugewiesen 
wird, wo die Möglichkeiten und Grenzen 
der Amtsvormundschaft liegen usw. Anhand 
von Beispielen erhalten die Besucher einen 
Überblick über die vielfältigen Aufgaben des 
Sozialdienstes. Aus Datenschutzgründen sind 

Auskünfte zu konkreten Fällen ausgeschlos-
sen.

Fachpersonen anwesend
Der Amtsleiter des Sozialdienstes, Christian 
Hug, je ein Vertreter der Fürsorge, der Amts-
vormundschaft und der AHV-Zweigstelle 
sowie der Ressortchef Soziales, Gemeinderat 
Ruedi Meier, stehen für Auskünfte und kri-
tische Fragen zur Verfügung und nehmen An-
regungen aus der Bevölkerung entgegen.

Im Weiteren wird über die Legislaturziele 
im Ressort Soziales sowie über aktuelle Ten-
denzen im Sozialbereich informiert. Interes-
sierte Personen sind herzlich eingeladen, an 
diesen Gesprächen am runden Tisch teilzu-
nehmen.

Offene Türen im Sozialdienst, Samstag, 28. Ju-
ni 2008, 10.00 bis 12.00 Uhr, Sozialdienst Ro-
manshorn (Postgebäude, 2. Stock)  

Ruedi Meier, Ressortchef Soziales

Offene Türen im Sozialdienst Mitteilungen des 
Einwohneramtes

7. Juni 2008 bis 23. Juni 2008

Eheschliessungen: Auswärts getraut

6. Juni
– Michos, Elena, von Griechenland,
 in Romanshorn;
 Steinmann, Alexander Kaspar,
 von St. Gallen SG, in Romanshorn
7. Juni
– Szokolányi, Kinga, von Ungarn, in Zürich;
 Nagy, Tibor, von Ungarn, in Romanshorn

Todesfälle: In Romanshorn gestorben

10. Juni 
– Ebneter, Walter Gebhard, geb. 22. April 

1935, von Appenzell AI, in Romanshorn

Todesfälle: Auswärts gestorben

14. Juni
– Pirotta, Alfredo Carlo, geb. 8. Februar 

1943, von Basel BS, in Romanshorn  

Einwohneramt Romanshorn

Behörden & Parteien

Inserieren statt rotieren.
SEEBLICK

Amtliches Publikationsorgan der Gemeinde Romanshorn

Weitere Infos:
Ströbele Text Bild Druck, 8590 Romanshorn, 
Telefon 071 466 70 50, www.stroebele.ch

Mit einem Seeblick-Inserat erreichen Sie alle 
5000 Haus haltungen von Romanshorn und Salmsach.
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Musik vor der Kirche Salmsach
(Bei Schlechtwetter in der Kirche)

Dienstag, 1. Juli 2008
Beginn: 20.00 Uhr
Dauer: ca. 45 Minuten
Anschliessend gemütliches Beisammensein

«Am End vo dä Wält»

Offenes Singen des Kirchenchores 
Volkslieder laden zum Mitsingen ein

Leitung: Magdalena Gantenbein9. S
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Te le fon 071 477 16 26

L A N D I . . .

a n g e n e h m

a n d e r s !
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Ihr LANDI-Team

Neu Stedy-Gewürze!
Fleischgewürze (280 g)

Kartoffelgewürze (300 g)

Salatgewürze (200 g)

foto • leder • kopieczek
alleestrasse 25

8590 romanshorn
telefon 071 463 12 69

kopiec  ek
Mitteilung an unsere Kunden
Wir ziehen in 3 Monaten ins Hauptgeschäft nach Arbon um und lösen 
die Lederwaren-Abteilung in Romanshorn und Arbon auf.

Profitieren Sie jetzt schon von unseren reduzierten Preisen!
Bis zu 40% Rabatt auf Lederwaren und Reiseartikel!

Ab Oktober sind wir in Arbon an der Hauptstrasse 25, vis-à-vis von 
der Gemeinde zu finden.
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Wellenbrecher Marktplatz

Nationenfest
Das Nationenfest war wieder ein Erfolg. 
Musik, Unterhaltung, Gespräche, Tanz 
und Essen, die Mischung aus vielen ver-
schiedenen Kulturen macht den Reiz des 
Festes aus. Ich freue mich zu sehen, dass  so 
viele Menschen mit verschiedenen Hinter-
gründen, die hier in Romanshorn leben, 
ein so schönes, friedliches und farbenfrohes 
Fest gemeinsam organisieren. In Australien 
ist es völlig normal, dass Menschen aus aller 
Welt zusammenleben. Schon als Kind ist mir 
aufgefallen, dass Australien ein reiches Land 
ist – reich an Geschichte und Kultur der 
dort lebenden Völker. Wenn man dort zur 
Welt kommt, ist man Australier, ganz egal, 
ob die Eltern aus Griechenland, Indonesien, 
China oder der Schweiz kommen. Alle sind  
Australier und alle haben trotzdem ihre ei-
gene Kultur, ihre eigene Geschichte. In der 
Schweiz habe ich es sehr eigenartig gefunden, 
dass «Integration» ein so grosses und um-
strittenes Thema ist. Die Frage, dass Auslän-
der, der jeweiligen Landessprache mächtig 
sein sollen, verstehe ich. Auch in Australien 
muss man Englisch können, um dort  arbei-
ten zu dürfen. Auch ist Sprache notwendig, 
um am gesellschaftlichen Leben teilzuneh-
men. Dass man seine Traditionen aufgeben 
soll, um Australier zu werden, habe ich zu-
mindest noch nicht  mitbekommen. Meine 
Grosseltern sind aus Deutschland und den 
USA nach Australien ausgewandert. Sie 
haben ihre Traditionen – und ihren Akzent 
– beibehalten. Meine Oma tauscht mit ihren 
deutschen Freunden Rezepte für Rotkraut 
oder Weihnachtsgebäck aus und grillt ihre  
Bratwürstchen auf dem «Aussie Barbecue» 
– sie lebt in Australien, das ist ihre Heimat. 
Schön, dass es einmal im Jahr in Romans-
horn ein Fest gibt, bei dem jede hier lebende 
Nation zeigen kann, dass die Schweiz ihre 
Heimat ist und zusammen mit den Schwei-
zern diese Gemeinschaft feiert. Schön auch, 
dass hier Traditionen in Form von Tänzen 
auf die Bühne gebracht werden und lan-
destypische Gerichte eine kleine kulinarische 
Reise um die Welt ermöglichen. Dass die so- 
genannte Integration in Romanshorn funk-
tioniert, zeigt die Tatsache, dass es überhaupt 
möglich ist, ein so grosses Fest über einen so 
langen  Zeitraum kontinuierlich wachsen zu 
lassen und damit regelmässig Tausende Besu-
cher anzuziehen.  

Aimee Goebel

Behörden & Parteien

An der Rechnungsgemeinde der Katholiken 
gaben der Sekretär Max Amherd, die Kirchen-
vorsteherin Gabriella von Moos und der Ju-
gendseelsorger Pirmin Loser ihre Rücktritte 
bekannt.  Die Rechnung 2007 schloss ausgegli-
chen ab.

Trotz der erfreulichen Finanzlage der Ka-
tholischen Kirchgemeinde Romanshorn-
Uttwil-Salmsach  standen nicht die Zahlen 
im Mittelpunkt der Rechnungsgemeinde: 
Gleich mit drei personellen Veränderungen 
wird sich die Gemeinde auseinandersetzen 
müssen. Nach dreizehnjähriger Tätigkeit hat 
der Sekretär Max Amherd auf Ende August 
gekündigt. Er wird wieder in seinen alten Be-
ruf zurückkehren, diesmal zum Autobahnzoll 
nach Kreuzlingen. Seine Verabschiedung in 
und durch die Kirchgemeinde wird im Au-
gust stattfinden.
Aus familiären Gründen hat Gabriella von 
Moos ihren Rücktritt aus der  Vorsteherschaft 
erklärt. Nach zwei, respektive drei Jahren 
möchte Jugendseelsorger Pirmin Loser auf 
den Sommer 2009 in seinen Beruf Sekundar-
lehrer zurückkehren, um an einem neuen Ort 
Wurzeln schlagen.
Die Sekretariatsstelle werde mit einem Inse-
rat ausgeschrieben, der oder die NachfolgerIn 
für die KV werde an der Budgetgemeinde im 

Personelle Veränderungen

Januar vorgestellt und gewählt, informierte 
Präsident Cyrill Bischof. «Die beiden Kirch-
gemeinden wollen die Budgetgemeinden im 
Januar belassen, unter anderem weil wir keine 
Globalbudgets kennen, sondern diese spezi-
fisch auf die entsprechenden Bedürfnisse ab-
stimmen wollen», sagte Bischof.

Gemeinsam ist es interessant
Nachdem Cyrill Bischof eingangs den Glau-
ben und Fussball verglichen hatte: «Wenn 
alle mitspielen, läuft das Spiel der Kirchge-
meinde», stellte Pfleger Richard Bilgeri die 
Rechnung 2007 vor: «Unsere Finanzlage ist 
komfortabel, kommen wir doch ohne Kre-
dite aus – und bis 2014 ist auch der Johan-
nestreff abgeschrieben.» Die ausgeglichene, 
statt defizitäre, Rechnung wurde von den 
52 Kirchbürgern  denn auch einstimmig ge-
nehmigt.  Im Weiteren wurde über den «pas-
toralen Entwicklungsplan Pep» informiert: 
Weil  einige grundlegende Fragen noch offen 
sind, stösst dieser Plan bei der Spurgruppe des 
Pfarreirates im Moment  eher auf Ablehnung. 
Pfarrer Toni Bühlmann informierte über sei-
ne bevorstehende allfällige Operation  des Tu-
mors im rechten Auge: Die Gebete und guten 
Wünsche der Kirchgemeinde begleiten ihn 
auf diesem Weg.  

Markus Bösch

Am Donnerstag, 3. Juli 2008, ab 20.00 Uhr, findet unser Stamm im Eissportzentrum Oberthurgau statt.

Wir freuen uns auf interessante Diskussionen. Auch Nichtmitglieder sind herzlich willkommen. 
SVP Romanshorn und Umgebung

SVP-Stamm

Sie kündigten ihr Amt in der Katholischen Kirchgemeinde: Gabriella von Moos und Max Amherd

Bild: Markus Bösch
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BAUGESUCH
Bauherrschaft
Solarverein Romanshorn 
c/o Dr. G. Saxer, Alpsteinstrasse 15, 8590 Romanshorn 

Grundeigentümer
Sekundarschulgemeinde Romanshorn-Salmsach
Gottfried-Kellerstrasse 25, 8590 Romanshorn 

Bauvorhaben
Photovoltaikanlage, Schulhaus Reckholdern

Bauparzelle
Parzelle Nr. 2211, Reckholdernstrasse 25

Planauflage
vom 27. Juni 2008 bis 16. Juli 2008
Bauverwaltung, Bankstrasse 6, 8590 Romanshorn 

Einsprachen
Einsprachen sind während der Auflagefrist schriftlich und begründet beim 
Gemeinderat, Bahnhofstrasse 19, 8590 Romanshorn, einzureichen.

BAUVERWALTUNG ROMANSHORN

Geistliches Konzert
Sonntag, 29. Juni 2008, 19 Uhr,

evang. Kirche Romanshorn

Werke von J. H. Schein, A. Vivaldi,
J. S. Bach (Kantate «Du Hirte Israel, höre» BWV 104)

K. Nystedt, V. Miskinis, E. Aguiar

Mitwirkende
 Jakob Pilgram, Tenor Marian Krejcik, Bass
 Johanna Pfi ster, Violine I Dorit  Wocher, Kontrabass
 Christiane Brooke- Davide Jäger, Oboe I
 Kegelmann, Violine II Shoko Miyake, Oboe II
 Johannes Pfi ster, Viola Zelika Budak, Englischhorn
 Peter Marti, Cello Andreas Conrad, Continuo

Kantorei Romanshorn
Annedore Neufeld, Leitung 

Dauer 1 Stunde

Eintritt frei, wir bitten um eine angemessene Kollekte

Behörden & Parteien

Rechnung und Pflegeheim-
reglement genehmigt

Problemlos, sprich einstimmig, sagten 86 Romanshornerinnen und Ro-
manshorner Ja zur Rechnung 2007. Diskussionslos  genehmigten sie das 
neue Reglement für das Pflegeheim.

Bei einem Aufwand von 27,7  Millionen und einem Ertrag von 28,4 
Millionen Franken schliesst die Rechnung 2007 der Politischen Ge-
meinde Romanshorn mit einem Überschuss von 680'907 Franken. 
«Dass wir statt mit einem Defizit positiv abschliessen konnten, hat mit 
der wirtschaftlichen Situation und mit den geringeren Ausgaben im 
sozialen Bereich zu tun», sagte Gemeindeammann Norbert Senn am 
vergangenen Montagabend im Bodan. Trotzdem seien die Steuerein-
nahmen und insbesondere die (sinkende) Steuerkraft  im Auge zu behal-
ten. 86 Stimmbürger sagten dann einstimmig ja zur Rechnung und zur 
Verwendung des Überschusses (Abschreibung Bahnhofplatz). Zuvor 
war Sibylle Hug mit ihrem Antrag gescheitert (57 nein zu 20 ja), vom 
Gewinn 20'000 Franken für ein Drittweltprojekt einzusetzen. Senn ver-
sicherte aber, die im Budget vorgesehenen Gelder von je 10'000 Fran-
ken für Hilfsprojekte im In- und Ausland vermehrt auszuschöpfen.

Christoph Rohner: An seiner letzten Rechnungsgemeinde von Norbert Senn 
verabschiedet (Bild: Markus Bösch)

Unbestritten
Auch um sich im Markt künftig behaupten zu können, sei das neue 
Reglement des Pflegeheims nötig und auch sinnvoll, stellte Norbert 
Senn klar. Die im Vorfeld  und in der Vernehmlassung geäusserten 
Fragen zur finanziellen und baulichen Zukunft wurden nicht gestellt 
oder waren bereits beantwortet worden. Grundsätzlich wolle man 
kein Überangebot schaffen. Die Anwesenden genehmigten das vorlie-
gende Reglement mit grosser Mehrheit.

Verabschiedet
Nachdem Ruedi Meier das Ressort «Sozialdienst» mit klaren Worten 
und Hintergrundinformationen, Patrick Fink das Ressort «Tech-
nische Dienste» vorgestellt hatten, wurde Christoph Rohner als 
Gemeinderat (mit «Schalk und Seriosität») mit herzlichem Applaus 
verabschiedet.  

Markus Bösch
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Die Einführung von Schulleitungen erlaubt den 
Schulgemeinden die Qualität des Unterrichts 
zu überprüfen und zu verbessern. Nebst Aus-
wertungen durch den Kanton (ca. alle 5 Jahre) 
führen die Schulgemeinden eigene Auswer-
tungen durch.

Zum zweiten Mal haben deshalb umfassende 
Befragungen der Eltern der Schüler der 
1. und der 4. Klasse in Romanshorn stattge-
funden. Überprüft wurden hauptsächlich 
zwei Fragen. Hat die vorgehende Stufe Kin-
dergarten und Unterstufe die Kinder gut auf 
den Übertritt in die nächste Stufe vorberei-
tet? Sind die Kinder gut auf der neuen Stufe 
(Unterstufe, Mittelstufe) gestartet oder sind 
korrigierende Massnahmen notwendig? Wie 
schon die Auswertung durch den Kanton im 
Jahre 2006 hat auch diese Auswertung eine 
hohe Zufriedenheit mit unserer Schule ge-
zeigt. Wir danken den Eltern, die an der Um-
frage teilgenommen haben für den hohen 
Rücklauf (80% bei der 4. Klasse, 65% bei 
der 1. Klasse) und die vielen positiven Rück-
meldungen. Die vielen positiven Rückmel-
dungen spornen uns und unsere Lehrperson 
an, Gutes fortzusetzen. Von besonderem In-
teresse für die Schule sind natürlich auch die 
kritischen Anmerkungen. Teils geben diese 
uns die Bestätigung, für Problemfelder, die 
wir bereits erkannt haben, teils weisen sie uns 
auf Dinge hin, die sich zu überprüfen lohnt. 

Die Ergebnisse der Befragung finden sich 
im Bereich Download unserer Homepage: 
www.primarschuleromanshorn.ch/
Downloads/Elternbefragung-1.Klasse.pdf
www.primarschuleromanshorn.ch/
Downloads/Elternbefragung-4.Klasse.pdf

Die Befragung der Eltern nach dem Stufen-
übertritt (1. und 4. Klasse) findet ab jetzt jähr-
lich statt und ist koordiniert mit der Befragung 
nach dem Übertritt in die Sekundarschule, 
welche die Sekundarschule durchführt.

Auskunft
Primarschule Romanshorn, Schulleitung
Telefon 071 460 13 65   

Primarschulgemeinde,
Hanspeter Heeb

Elternbefragung der 
Primarschule

Sommer, Sonne und Wasser: Wer sich im Seebad 
und im See vergnügen will, tut gut daran, schwim-
men zu lernen. Mit dem Projekt «Schwimm-
unterricht auf der Unterstufe» schafft die Pri-
marschule ein sinnvolles Angebot.

Seit es das Seebad gibt verlegen Lehrkräfte 
Turnstunden bei sommerlichem Wetter ins 
kühle Nass. Weil es aber auch in der Mittel-
stufe noch Kinder gibt, die nicht schwimmen 
können, ist für diese Schüler im vergangenen 
Jahr kurzfristig ein entsprechendes Angebot 
organisiert worden. Im Winter wurde zusam-
men mit dem Schwimmclub Romanshorn 
das Projekt «Schwimmunterricht für die 
Unterstufe» aufgegleist. «Ziel ist es, dass der 
Unterricht für die ersten drei Klassen so statt-
findet, dass alle Kinder mindestens ihr Leben 
erhalten können – indem sie sich über Wasser 
halten und eine gewisse Strecke schwimmend 
zurücklegen können», sagt Schulleiterin Bar-
bara Schwarzenbach.

Wird Wirkung zeigen
Aus Kapazitätsgründen stehen in diesem 
Schuljahr  für die Versuchsphase sechs Lek-

tionen zur Verfügung: Nadine Gross und Jen-
ny Wienrich vom Schwimmclub unterrichten 
während einer Lektion pro Woche im Team-
teaching mit der Klassenlehrperson. Die bei-
den Frauen arbeiten mit den Nichtschwim-
mern, die Lehrperson und allenfalls eine Mut-
ter oder ein Vater mit den Kindern, die schon 
über Kenntnisse verfügen. Auch eine höchs-
tens achtköpfige Nichtschwimmer-Gruppe 
stellt einige Anforderungen an die Schwimm-
lehrerin. Denn die Kinder beginnen nicht alle 
auf derselben Könnensstufe. «Wir von der 
Schule werden das Projekt bei erfolgreicher 
Auswertung weiterführen beziehungsweise 
wenn möglich auch ausbauen», so Schwar-
zenbach. Allerdings seien noch Hindernis-
faktoren zu überwinden, beispielsweise den 
weiten Weg für die kleinen Kinder, die unbe-
dingt nötigen, freiwilligen Begleitpersonen 
und auch das im Frühsommer manchmal 
nasskalte Wetter. Unterricht in einem Hallen-
bad (Weinfelden, Sommeri) sei chancenlos, 
da beide Hallen komplett ausgebucht sind. 
Nichtsdestotrotz sei Schwimmunterricht auf 
der Unterstufe ein sehr wirkungsvolles  Ange-
bot, ist die Schulleiterin überzeugt.

Erfolge möglich
Dieser Meinung schliesst sich auch der Schul-
präsident Hanspeter Heeb an: «Es ist eine 
lohnende Investition, denn es ist gefährlich, 
wenn Kinder ‹nur› im Wasser herumtollen, 
ohne richtig schwimmen  zu können. Gleich-
zeitig sehe ich Bewegung im Wasser als Mög-
lichkeit für Erfolgserlebnisse im Sport für jene 
Kinder, die in anderen Sportarten vielleicht 
nicht so erfolgreich sind.» Zudem bringe 
die Zusammenarbeit für beide Seiten etwas, 
dem Schwimmclub eventuell Talente und der 
Schule den Zugang zu versierten Schwimm-
lehrkräften, so Heeb.  

Markus Bösch

Angebot mit Wirkung

Im nassen Element: Zusammen mit Nadine Gross 
vom Schwimmclub gewöhnen sich acht Erstkläss-
ler ans Wasser und an erste Schwimmbewegungen. 
(Bild: Markus Bösch) 

Ob Geige oder Querflöte, ob Gitarre oder Pan-
flöte, ob Klavier oder Gesang.

Mit ihren kurzen und längeren Darbie-
tungen zeigten die jüngeren und älteren 
Schüler und Schülerinnen des Romanshor-
ner Musikkollegiums die Vielfalt von klas-
sischer Musik. Im Rahmen des 33-Jahr-Ju-
biläums gaben sie einen bunten Einblick ins 
musikalische Schaffen dieser Institution.  

Markus Bösch

Musikalischer Blumenstrauss

Bild: Markus Bösch

Schule
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Die Swing Kids in den USA

Vom 10. bis 17. Juni besuchten die Swing Kids 
die Vereinigten Staaten. Sie nahmen zum zwei-
ten Mal am Glenn Miller Festival in Clarinda (Io-
wa), der Geburtsstadt des berühmten Big Band 
Leaders, teil. Unter der Leitung von Dai Kimoto 
begeisterten die 11- bis 17-jährigen aus Ro-
manshorn und Umgebung die zahlreichen Fest-
besucher und erfreuten sich im Gegenzug der 
herzlichen Gastfreundschaft der Amerikaner.

Den Auftakt ihrer Konzerttour bildete ein 
Auftritt in der Clarinda Academy, zu wel-
chem ein auf der Reise verlorengegangener 
Koffer mit Noten eine Viertelstunde vor Be-
ginn doch noch eintraf. Während in Iowa 
vielerorts Sturmwarnung galt, verzückten die 
jungen Schweizerinnen und Schweizer bei 
einem weiteren Konzert rund 300 jugendli-
che Bandcampbesucher am College Maryville 
und manch ein Besucherinnenherz wurde im 
Sturm erobert. Zum Festival selber trugen 
die Swing Kids sechs erfolgreiche Konzerte 
bei. Mit musikalischer Begeisterung, Humor 
und lockerem Swing traten sie vor das Publi-
kum. Zu Beginn bestanden bei den Zuhörern 

noch Unklarheiten über die geographische 
Lage der Schweiz. Diese Bildungslücke wurde 
vom Dirigenten glücklicherweise geklärt, in-
dem er sagte, die Schweiz liege zwischen New 
York und Boston. Zu weiteren renommierten 
Bands, welche zum Gedenken Glenn Millers 
spielten, zählten die Jack Million Band aus 
Belgien, die Tamana Girls aus Japan und das 
Glenn Miller Orchestra aus Amerika. Die 
sechs Tage in Clarinda machten die Swing 
Kids um viele Erfahrungen reicher und er-
wiesen sich trotz vollem Konzert- und Frei-
zeitprogramm als eine ruhige und entspannte 
Zeit. Stürmisch wurden sie von den Zuhau-
segebliebenen vermutet, die mit Unbehagen 
die erschreckenden Neuigkeiten von Torna-
dos und Überschwemmungen im Staat Iowa 
verfolgten. Clarinda blieb zum Glück vor 
Schlimmem bewahrt und die Sonne schien zu 
Ehren Glenn Millers.
In Erinnerung bleibt eine Woche, geprägt von 
Musik und kulturellem Zusammentreffen, 
welche bei allen Beteiligten verschiedenster 
Nationalitäten gute Eindrücke hinterliess.  

Susanne Bühler, Begleiterin

FC sucht
Juniorentrainer

Die Juniorenabteilung des FC Romanshorn wird 
auf die kommende Saison 40 junge Fussballe-
rinnen und Fussballer in den Club aufnehmen. 
Wir suchen deshalb für die kommende Saison 
vier Trainer oder Trainerinnen für die F-Ju-
nioren mit der Vorgabe, dass jeweils zu zweit 
eine Mannschaft trainiert wird.

Die F-Junioren sind sieben oder acht Jahre alt 
(Jahrgänge 2000 und 2001) und trainieren ein- 
bis zweimal pro Woche. Ihr Können zeigen die 
Kinder an Turnieren, die jeweils an Samstag 
stattfinden. Zudem suchen wir einen Trainer 
für eine D-Junioren-Mannschaft. Die Kinder 
sind 11 oder 12 Jahre alt, trainieren zweimal 
pro Woche und haben Meisterschaftsspiele, 
die in der Regel am Samstag stattfinden. Un-
ser Juniorenobmann Martin Müller gibt Ihnen 
gerne weitere Auskünfte. Er ist unter Telefon 
071 461 27 80 erreichbar.  

FCR

Geistliches Konzert 
Am kommenden Sonntag, 29. Juni, findet um 
19 Uhr in der evang. Kirche Romanshorn ein 
Geistliches Konzert mit der Kantorei Romans-
horn statt (Dauer 1 Stunde). Zum Thema 
«Laudate Dominum» singt die Kantorei unter 
der Leitung von Kantorin Annedore Neufeld 
Psalmvertonungen aus dem 18. und 20. Jahr-
hundert: Begleitet wird der Chor von profes-
sionellen Musikern, darunter Johanna Pfister, 
Violine, Peter Marti, Cello und Davide Jäger, 
Oboe. Es werden auch Sonaten für Violine 
und Continuo sowie Oboe und Orgel zu hören 
sein. Die beiden Solisten Jakob Pilgram, Tenor 
und Marian Krejcik, Bass, sind Absolventen 
der Schola in Basel und überzeugen durch her-
vorragende, klangschöne Stimmen. Herzliche 
Einladung zu einem sommerlichen Geistlichen 
Konzert mit der Kantorei Romanshorn!  

Annedore Neufeld

Gemeinsam machen wir uns auf den Weg 
nach China und erleben mit der Missionarin 
Gladys Aylward eine atemberaubende Wo-
che. Mit viel Fleiss verdient sich Gladys die 
Fahrkarte «China einfach» –  und begibt sich 
auf eine nicht ungefährliche Reise in dieses 
unbekannte Land. Dort angekommen, lernt 
sie die Sprache und hilft, wo sie nur kann. Im 
Gefängnis, auf der Strasse, in den Dörfern 
und auch während dem Krieg mit den Japa-
nern gibt sie nicht auf. Und überall erzählt 
sie ihre himmlischen Geschichten. Als sie 
schlussendlich als Spionin gesucht wird, gibt 
es nur noch eine Möglichkeit…Diese und 
viele weitere Abenteuer erleben wir mit Gla-
dys. Singen, basteln, Sport und Lagerfeuer 
gehören natürlich auch zu unserer Woche in 
China. Bist du neugierig geworden? Lässt du 

China einfach bitte
dich darauf ein, Gladys und ihre Erlebnisse 
mit Gott hautnah mit zu erleben? Die Reise 
nach China beginnt am Samstag, den 12. Ju-
li 2008 und endet am Samstag den 19. Juli. 
Wenn du nach den Sommerferien die 4. bis 
9. Klasse besuchst, bist du herzlich eingeladen 
an dieser abenteuerlichen Woche teilzuneh-
men. Die Kosten für das Zeltlager betragen 
Fr. 120.– (bei Anmeldung bis 28. Juni). 
Durchgeführt wird das Lager von der BESJ 
Jungschar Romanshorn (Chrischona Ge-
meinde) und Güttingen (Landeskirche), 
unterstützt von Jugend und Sport.

Bei Fragen oder Anmeldung:
Christoph Günter, Telefon 079 242 88 39, 
chri.gu@gmx.ch.  Wir freuen uns auf dich.  

BESJ Jungschar

Kultur & Freizeit

Hafenkonzert 
Am Dienstag, 1. Juli ab 19.30 Uhr und nur 
bei schönem Wetter unterhalten Sie die Ro-
mis-Örgeler gerne musikalisch bei Liselis 
Fischbeizli bei der See-Tankstelle. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch.  

Romis-Örgeler, Hans Lenzin
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Platzkonzert 
Der Musikverein Romanshorn lädt am Dienstag, 
den 1. Juli 2008, bei günstiger Witterung herzlich 
zum Platzkonzert an der Feldeggstrasse ein.

Um 19.45 Uhr beginnt die Jugendmusik, un-
ter der Leitung von Roger Ender, das Konzert. 
Anschliessend wird der Musikverein Romans-
horn ebenfalls unter der Stabführung von Ro-
ger Ender, einen Strauss abwechslungsreicher 
Melodien präsentieren. Der Musikverein Ro-
manshorn dankt mit diesem Platzkonzert allen 
seinen Passivmitgliedern und Gönnern recht 
herzlich für die jährliche Unterstützung.  Die 
Jugendmusik, der Musikverein und Dirigent 
freuen sich, wenn sich viele Zuhörer den hof-
fentlich warmen Sommerabend reservieren, 
um den musikalischen Klängen zuzuhören.  

Musikverein, Carolin Baumgartner

«Am End vo dä Wält»
Wo man singt… letzter Serenadenabend in 
Salmsach am 1. Juli 2008

Der Kirchenchor Salmsach gestaltet am 
Dienstag, den 1. Juli das offene Singen mit 
vielen vertrauten Liedern aus der Ostschweiz. 
Wer kennt noch das «St. Gallerlied» oder «Di 
löstigst Lüt» aus dem Appenzellerland. Noch 
weitere bekannte Lieder laden zum Mitsin-
gen oder zum Zuhören ein. Das offene Sin-
gen wird von C. Janett am Akkordeon und 
A. Juchli, Klarinette, begleitet. Erleben Sie mit 
Freunden und Bekannten einen fröhlichen, 
«sangesfreudigen» Abend. Zum Abschluss der 
Serenadenabende werden alle zu einem ge-
mütlichen Beisammensein mit Kuchen und 
Getränken eingeladen. Die Serenade vom 
Dienstag, den 1. Juli beginnt wie gewohnt um 
20.00 Uhr und findet vor der Kirche Salm-
sach statt. Benutzen Sie die Gelegenheit, den 
letzten musikalischen Serenadenabend in 
Salmsach zu geniessen. Der Kirchenchor freut 
sich auf Ihr Kommen und Ihr Mitsingen.  

Kirchenchor Salmsach, Lotti Allenspach

Wohlwissend, dass die Messlatte am Eidge-
nössischen Gesangsfest in Weinfelden hoch 
gesteckt ist, beteiligte sich der Sängerbund, 
gründlich vorbereitet, an diesem Anlass.

41 frohgestimmte Sänger reisten am 14. Ju-
ni schon in aller Frühe  zum Austragungsort 
Weinfelden. Als erster Verein an diesem Tag 
präsentierte sich der Sängerbund Romans-
horn in der Thomas Bornhauser-Turnhalle 
Publikum und Experten. Auf das sgf 08 neu 
eingekleidet, hinterliess der Verein auch op-
tisch einen ausgezeichneten Eindruck. Unter 
der Leitung von Rolf Schädler begann der 
Sängerbund mit dem Lied «Arcobaleno» von 
Heinz Giez. Darauf folgte, komponiert von 
Johannes Dürrner, die «Sturmbeschwörung» 
und als Vortragsende «Das Leben», aus der 
Feder von Paul Huber. Der herzliche Applaus 
des frühmorgens noch nicht sehr zahlreich, 
aber fachkundigen Publikums liess bei uns gu-
te Feststimmung aufkommen. Das mit Span-
nung erwartete Gespräch mit einem Experten 

war sehr ausführlich und sehr aufschlussreich. 
Es liess in der Tendenz die zu erwartende Be-
wertung erahnen, ohne jedoch das endgültige 
Verdikt vorwegzunehmen. So wurde unsere 
gute Stimmung und Neugierde bis zur Be-
kanntgabe des Resultats bei der Schlussfeier 
am Abend hochgehalten. Belohnt wurde 
unser Liedervortrag mit dem Prädikat «gut». 
In den Gesichtern der Mitsänger war eine 
gewisse Enttäuschung nicht zu übersehen. 
Daran konnte in diesem Moment auch die 
Feststellung des Chefexperten, dass ein «gut», 
auch wirklich gut ist, nichts ändern. Zurück 
bleibt die Frage, ob unsere Erwartungen zu 
hoch gesteckt waren.
Dennoch bleibt uns das sgf 08 in Weinfelden 
mit einer ausgezeichneten Organisation, mit ei-
ner zentral gelegenen Infrastruktur und unzäh-
ligen gesanglichen Leckerbissen aller möglichen 
Richtungen in bester Erinnerung. Für Dirigent 
und Sänger gilt es nun, sich mit neuem Elan 
neuen Herausforderungen zu stellen.  

Sängerbund, Thomas Decurtins 

Off & Out on Tour
Die legendäre Band Off & Out des Pianisten 
Urs C. Eigenmann hat  sich neu formiert. Die 
Off & Out-Musiker stehen für kraftvollen 
Funky-Groovy Jazz mit einer  gehörigen 
Portion Soul. Bistro Panem: Freitag, den 27. 
Juni, ab 20.30 Uhr. Eintritt Frei  

Friday Night Music, A.Gerlach

Den Experten gestellt

Am 2. Juli, 14.00 Uhr, findet das traditionelle 
Waldschenke-Treffen des Klubs der Älteren 
statt. Zur Unterhaltung spielt das Trio Romis. 
Ganz ungezwungen wird auch zusammen mit 
den Mitgliedern des Seniorenchores gesungen. 
Zulasten der Klubkasse wird ein Zvieri offeriert 
(Bratwurst, Servelat oder Käse). Die entspre-
chenden Bons müssen bis 14.30 Uhr in der Wald-
schenke bei der Kassierin bezogen werden.

Die Waldschenke erreicht man zu Fuss, mit 
dem Velo oder mit dem Bus bis Haltestelle 
Spitz oder Oberhäusern. Mit Bewilligung der 
Forstverwaltung wird ein Autofahrdienst ab 
der Bushaltestelle Spitz bis zur Waldschenke 
organisiert. Im Wald dürfen keine Autos par-
kiert werden. Schriftliche Anmeldungen (mit 
Talon des Programms) sind bis spätestens 

Den herrlichen Wald geniessen
morgen Samstag, 28. Juni an Erwin Müller, 
Feldeggstr. 15, 8590 Romanshorn, zu rich-
ten. Für Ausnahmefälle sind auch telefonische 
Anmeldungen (071 461 12 65 oder 071 463 
38 12) möglich.
Als Verschiebedatum ist der 9. Juli vorge-
sehen. Bei unsicherer Wetterlage geben fol-
gende Telefonnummern ab Dienstagabend, 
1. Juli, 19.00 Uhr über die Durchführung 
Auskunft: 071 463 38 12  /  071 461 32 35  /  
071 461 12 65  /   071 463 54 32.

Abwechslungsreiche Schifffahrt
auf dem Untersee
Bei herrlichem Wetter haben 70 Klubmit-
glieder an der Schifffahrt von Kreuzlingen nach 
Stein am Rhein teilgenommen. Die gemütliche 
Fahrt – abwechslungsweise ans schweizerische 
und deutsche Ufer – dauerte 2½ Stunden. Da-
zwischen gabs Kaffee und Gipfeli. Nach einem 
feinen Mittagessen blieb noch genügend Zeit 
für einen Bummel im malerischen Städtchen 
mit den vielen Sehenswürdigkeiten. Mit der 
Bahn sind alle glücklich und zufrieden, ja be-
geistert vom schönen Ausflug, wieder in Ro-
manshorn angekommen.  

Klub der Älteren Romanshorn, Hans Hagios
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Am Kreisturnfest in Märwil konnte der Männer-
turnverein seinen sportlichen Leistungsgrad an 
anderen Vereinen messen. Unser Turnfestleiter 
Willi Tobler hatte mit speziellen Trainings die 
dreizehn Turner auf die sechs Disziplinen des 3-
teilgen Vereinswettkampfs vorbereitet. 

Am Samstag, den 21. Juni 2008, war es dann 
soweit. Bei sommerlichen Temperaturen fiel 
am Nachmittag das erste Startkommando. 
In den Disziplinen Ballprellen, Korbball-
wurf, Ringwurf, Tennisballwurf, Rugbylauf 
und Unihockey-Slalomlauf galt es, wäh-
rend jeweils zwei Minuten, möglichst viele 
Laufrunden und Fangbälle zu erzielen. Die 
sechs Disziplinen wurden in drei Vierergrup-
pen bestritten. Angefeuert wurden die Wett-

3. Rang am Kreisturnfest 
kämpfer von einigen Romanshorner Schlach-
tenbummlern. Der Schweiss floss in Strömen 
und Sonnenhut, Sonnenbrille und -creme 
gehörten zur Standardausrüstung der Wett-
kämpfer. Der Start des Wettkampfes mit den 
ersten beiden Disziplinen gelang dem MTV 
wunschgemäss. Beim nächsten Wettkampf-
block hatten wir viele Fehlwürfe zu verzeich-
nen. Die letzten beiden Disziplinen gelangen 
wieder optimal. Danach waren alle froh, die 
kühle Dusche und das erste Bier geniessen zu 
dürfen. Der erfolgreiche Wettkampfverlauf 
liess uns auf eine gute Platzierung hoffen. 
Nach dem feinen Güggelischmaus hiess es 
warten auf die Rangverkündigung, welche 
erst um Mitternacht im Zelt angesagt war. 
Bis dahin haben wir es vorgezogen, draussen 
bei sehr warmen Abendtemperaturen zu sit-
zen. Endlich, mit viel Spannung warteten wir 
auf die Verkündigung der drei Erstplatzierten 
in unserer 3. Stärkeklasse. Und siehe da, es 
hat wieder aufs Podest gereicht. Mit dem 3. 
Schlussrang und 26,89 Punkten haben wir die 
Zielsetzung von Willi nach dem Motto «Wo 
wir sind: vorne!», wieder einmal erfüllt.  

MTV, Martin Früh

9. Schulklassenturnier des FC Romanshorn 2008
Das Wetter war sehr schön, sehr heiss, trotz der ho-
hen Temperaturen hatten die Kinder Spass während 
des ganzen Turniers. Was aber am Schluss bei der 
Rangverkündigung geschehen ist, war nicht fair-
play. Einige haben eine Medaille bekommen und 
der Rest nur ein T-Shirt: 1. Platz Wanderpokal, 2. 
und 3. Platz nur ein T-Shirt, ab 4. Rang haben alle 

Im März 2008 wurde vom Ständerat ohne Gegen-
stimme und vom Nationalrat mit einer grossen 
Mehrheit das Betäubungsmittelgesetz angenom-
men. Im neuen Gesetz wird die Abgabe von soge-
nannten Heilmitteln an Süchtige legalisiert und 
auch auf andere Drogen erweitert. Wer Kleinmen-
gen auf sich trägt oder an Kollegen abgibt, kommt 
straffrei davon. Die Kantone werden verpflichtet, 
Räume einzurichten, wo Ersatzdrogen genommen 
werden können. Die Angestellten werden von der 
Auskunftspflicht gegenüber dem Gesetzgeber ent-
bunden, einzig bei einer Gefährdung des Verkehrs 
durch Süchtige wird eine Meldepflicht eingeführt. 
Alles das läuft unter einer von vier Säulen dieses 
Gesetzes: der der Schadenminderung neben Prä-
vention, Kontrolle und Repression. Die Ersatzdroge 
bekommt den Status eines Medikamentes und die 
Krankenkasse und andere Sozialwerke übernehmen 
die direkten Kosten und die Folgekosten. Was fehlt 
ist die Betonung auf Abstinenz bei der Prävention. 

Kultur & Freizeit

MTV beim Rugbylauf

Auf in den Zoo
Am 11. und 19. Juni 2008 ging es mit je einer 
Gruppe Bewohnerinnen und Begleitpersonen 
des Regionalen Pflegeheims Romanshorn zum 
Züri Zoo.

Das «Thurtal-Reisen»-Unternehmen aus 
Gachnang stand mit seinem Rollstuhl-Car für 
40 Personen frühzeitig vor dem Heim. Immer 
mehr Bewohner mit ihren Begleitern kamen 
erwartungsvoll vors Haus – und die Sonne be-
grüsste uns. Bald konnten wir einsteigen. Mit 
der Hebebühne und guter Übung wurden die 
Rollstühle am Boden befestigt. Alle hatten an 
der Rückenlehne Rucksäcke bei sich – fast wie 
bei einer Schulreise. Auf der Fahrt wurden wir 
mit Früchten und Getränken versorgt. Durch 
die Fenster sahen wir, wie sich die Wiesen und 
Felder vom kalten und nassen Wetter erhol-
ten. Dazwischen wurden Lieder angestimmt, 
auch einige Witze vorgetragen, dass die Lach-
muskeln in Bewegung kamen.

Unser Ziel, der Zoo war nicht mehr fern. 
Schon bald konnten wir aussteigen – und die 
Eintrittskarten wurden verteilt. Danke. Nun 
waren die Kräfte der Helfer gefragt. Besonders 
nach dem feinen Kartoffelsalat mit Fleischkä-
se. Darauf konnten wir in Gruppen unsere 
Lieblingstiere suchen und Freundschaften 
schliessen. Eine Begleiterin sah erstmals ei-
nen lebendigen Elefanten. Auch verschiedene 
Fische und Vogelarten waren zu bewundern. 
Ebenso Wildtiere – die aber schliefen… Nach 
einer kurzen Glace-Pause mussten wir wieder 
Abschied nehmen vom rollstuhlgängigen 
Zoo. Auch die Rückfahrt verlief problemlos. 
Der Chauffeur lehrte uns noch ein sinnvolles 
Lied mit dem Refrain «Als was bruchsch uf de 
Welt, das isch Liebi, frohi Stunde und en guete 
Fründ. Als was bruchsch uf de Welt, hesch Du 
selber, tues verschenke und freu di dra». Ge-
rade rechtzeitig kamen wir zum Abendessen 
zurück. Auch unsere 100-jährige Bewohnerin 
hat diesen Ausflug mit Freude genossen. 

Emmi Züllig

Gesundheit & Soziales

T-Shirt statt Medaille
eine Medaille bekommen. Die T-Shirt beschenkten 
Kinder waren sehr enttäuscht. Da die Preise gespon-
sert wurden, hat niemand nachgedacht, was für ein 
Kind mehr Wert hat, ein T-Shirt oder eine Medail-
le. Ein Gedankenanstoss, was man beim nächsten 
Turnier besser machen kann, damit nicht so viele 
Kinder enttäuscht nach Hause gehen.   
 Familie Müller

Treffpunkt

Referendum zum erlassenen Betäubungsmittelgesetz
Durch ein Verbot von Besitz und Konsumieren von 
Drogen soll dem Jugendlichen klar die Gefähr-
lichkeit der Droge aufgezeigt werden. Geeignete 
Massnahmen für Süchtige, die auf ein drogenfreies 
Leben (Abstinenz) zielen, sollen ihm helfen, los-
zukommen. Verschiedene Verbände und Parteien 
haben das Referendum ergriffen. Machen Sie doch 
Gebrauch davon, das Referendum zu unterstützen. 
Die Referendumsfrist für die 50´000 Unterschriften 
läuft bald ab und es sind noch nicht genügend 
Stimmen beisammen. Referendumsbogen können 
unter www.drogstop.ch heruntergeladen werden. 
Übrigens: etwas vom ersten, was in der Arbeit eines 
auf suchtmittelfreies Leben ausgerichteten Vereins, 
dem Blauen Kreuz vermittelt wird, ist die Co-Ab-
hängigkeit, die Gefährlichkeit, dem Abhängigen in 
seiner Abhängigkeit Stoff zuzuführen anstatt ihm 
durch die eigene klare Stellung, die auf Abstinenz 
zielt, zu helfen, davon loszukommen.  

Michael Zimmermann
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Marktplatz Evangelische 
Kirchgemeinde

Romanshorn 
Salmsach

Freitag, 27. Juni: 10.00 Uhr, Bibelstunde. 16.30 
Uhr, Fritigshüsli. 18.30 Uhr, teenie.
Samstag, 28. Juni: 19.00 Uhr, Abendgottesdienst 
in Salmsach mit Diakon Martin Haas; Kirchenchor 
Salmsach; Thema: «Gott allein genügt»; Orgel: 
Annedore Neufeld; Kollekte: Diakoniekasse.
Sonntag, 29. Juni: 10.15 Uhr, Gottesdienst in Ro-
manshorn mit Diakon Martin Haas; Thema: «Gott 
allein genügt»; Orgel: Annedore Neufeld; Kollekte: 
Diakoniekasse: 10.15 Uhr, Sonntagschule; Fahr-
dienst: Telefon 071 461 32 59. 19.00 Uhr, Konzert 
der Kantorei Romanshorn «Geistliche Abendmu-
sik»; Thema: «Laudate Dominum».

Veranstaltungen in der Woche
Dienstag, 1. Juli: 18.30 Uhr, Jugendchor.
Mittwoch, 2. Juli: 12.00 Uhr, Mittagsplausch, An-
meldung Telefon 071 463 64 53. 17.15 Uhr, Medi-
tation, Kirchgemeindehaus. 20.00 Uhr, Serenade: 
offenes Singen, vor der Kirche Salmsach.
Donnerstag, 3. Juli: 9.00 Uhr, Frauezmorge, Ge-
meindestube Salmsach

Vom 7.–31. Juli ist das Sekretariat nur vormit-
tags von 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr offen.

Romanshorner 
Agenda

27. Juni bis 4. Juli 2008
– Jeden Freitag von 8.00–11.00 Uhr Wochenmarkt,
 Allee-/Rislenstrasse
– Ab Freitag, 27. Juni, täglich (ohne Sonntag, 29. Juni): 

Openair Kino Romanshorn, See Bad 

21. Juni – 29. Juni
– Gemeinde Romanshorn zu Gast an den Bischofszeller 

Rosenwochen, Bischofszell

– Ausleihzeiten Gemeindebibliothek:
 Dienstag 15.00–18.00 Uhr
 Mittwoch 14.00–18.00 Uhr 
 Freitag 09.00–11.00, 15.00–19.00 Uhr
 Samstag 10.00–12.00 Uhr

– Betula Lauftreff, Montag und Donnerstag um 19.00 Uhr 
(ausgenommen Fest- und Feiertage),

 Treffpunkt Betula Wohnheim, Kindergartenstrasse 3 

Freitag, 27. Juni
– 10.00 Uhr, Bibelstunde, evang. Kirchgemeindehaus, 

Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach
– 19.00–20.30 Uhr, Maturafeier,
 evang. Kirche Romanshorn, Kanti

Samstag, 28. Juni
– 09.00–20.00 Uhr, Wake’n’Style, Seeparkwiese,
 Cobolo Wakeboarding
– 18.30 Uhr, Eucharistiefeier mit Band,
 Pfarrkirche, Kath. Kirchgemeinde
– 19.00 Uhr, Tamilen-Gottesdienst, Alte Kirche,
 Kath. Kirchgemeinde
– 20.00–04.00 Uhr, Tessinerschiff, MS St. Gallen,
 SBS Schifffahrt AG

Sonntag, 29. Juni
– 10.15 Uhr, Eucharistiefeier mit Band,
 Pfarrkirche, Kath. Kirchgemeinde

– 14.00–17.00 Uhr, Hans Peter Huber erzählt,
 LOCORAMA, Egnacherweg 1
– 17.00 Uhr, EM Public Viewing 2008 – FINALE, Fähre
 Romanshorn am Hafenbecken, Gemeinde Romanshorn
– 19.00–20.00 Uhr, Geistliches Konzert, 
 evang. Kirche Romanshorn, Kantorei Romanshorn

Montag, 30. Juni
– 19.00–21.00 Uhr, Postenlauf, Romanshorn,
 Samariterverein Romanshorn

Dienstag, 1. Juli
– 12.15 Uhr, Mittagstisch für alle (Anmeldung bis Mo-Mit-

tag im Sekretariat), Stube/Küche, Kath. Kirchgemeinde
– 20.00–20.45 Uhr, Serenade in Salmsach, Kirche Salm-

sach, Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach

Mittwoch, 2. Juli
– 12.00 Uhr, Mittagstisch, evang. Kirchgemeindehaus, 

Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach
– 14.00 Uhr, Waldschenketreff, Waldschenke,
 Klub der Älteren

Einträge für die Agenda direkt über die Home-
page der Gemeinde Romanshorn eingeben oder 
schriftlich mit Art der Veranstaltung, Zeit, Ort und 
Veranstalter an Tourist Info, im Bahnhof, 8590 Ro-
manshorn, melden. Es werden nur Veranstaltungen 
aufgenommen, welche in Romanshorn stattfinden 
oder durch Romanshorner Vereine, Organisationen 
etc. organisiert werden.

e-Banking bei Raiffeisen:
einfach, schnell und sicher

Eröffnung am 30. Juni 2008

Usblick, die neue Gastronomie im Brüggli 
in Romanshorn, ist ab 30. Juni 2008 für die 
Öffentlichkeit da. Zur Verfügung stehen das 
grosszügige Selbstbedienungs-Restaurant 
Seeblick sowie das A-la-Carte-Restaurant 
Säntisblick mit frischem, ausgewogenem 
Angebot zu fairen Preisen. Ausserdem sind 
die Seminar- und Tagungsräume bereit, um 
Gewerbetreibenden, öffentlichen Körper-
schaften und Privaten jeden erdenklichen 
Komfort zu bieten.

Die Bauarbeiten an der rund 2000 Quadrat-
meter grossen Panorama-Terrasse mit Lounge,
Biergarten und Relaxzone laufen auf Hoch-
touren.

Die höchstgelegene öffentliche Aussichts-
plattform in Romanshorn soll spätestens im 
Spätsommer eröffnet werden.

Auf www.usblick.ch erhalten Interessierte 
einen Vorgeschmack.  

Brüggli

Usblick 

Sonderverkauf im 
Strick_in

Wir brauchen Platz!: Darum haben wir heu-
te Freitag, den 27.6.08 von 13.30 bis 18.30 
Uhr und morgen Samstag, den 28.06.08 von 
9.00 bis 14.00 Uhr, viele Baumwollgarne und 
auch Wollqualitäten der Marken Gedifra, 
Schachenmayr, Schulana, Lang und Trio, zu 
Schnäppchenpreisen im Angebot. Bis zu 
den Sommerferien ist ein Top noch schnell ge-
strickt. Wer etwas mehr Zeit investieren will, 
findet schöne Wolle oder auch Mischgarne 
in diversen Farben für Jacken, Pullover oder 
Schals. Die kreative Strickerin findet auf spezi-
ell gekennzeichneten Tischen eine grosse Aus-
wahl an Wolle und Garnen zu sensationellen 
Preisen. Neu: Auf einem Tisch suchen Sie aus 
diversen Farben und Qualitäten alles selber 
zusammen und bezahlen dann einen Einheits-
preis nach Gewicht. Je mehr Gewicht, desto 
günstiger wird es.  Lassen Sie sich überraschen. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.  

Strick_in
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Mehr Erfolg durch Farbinserate – 071 466 70 50

Genuss mit Perspektiven.
Usblick, die neue Gastronomie der Sozial-Institution Brüggli, 
erwartet Sie mit feinen Speisen und mit einer einzigartigen 
Infrastruktur:

Selbstbedienungs-Restaurant Seeblick
A-la-Carte-Restaurant Säntisblick
Modernste Seminar- und Tagungsräume (5 bis 320 Personen)

Ab Spätsommer:
Riesige Panorama-Terrasse mit Lounge, Biergarten   
und Relaxzone

Besuchen Sie uns an der Hofstrasse 5
über den Dächern Romanshorns. Herzlich willkommen.

welcome@usblick.ch www.usblick.ch

ERÖFFNUNG
am 30. Juni 2008

Tel. +41 (0)71 466 94 83

Auf Herbst 2008 Mietobjekt für Seminarbetrieb gesucht

Werk- und Kursraum, ehemalige Fabrikräumlichkeiten, kleinere Werk-
statt, Ladenlokal etc. mit ca. 100 m2 Nutzungsfläche evtl. dazu-
gehöriger Wohnung/Hausteil

Das Mietobjekt sollte heizbar sein, sanitäre Anlagen bieten und über Parkmöglichkeiten 
in der Umgebung verfügen. Bevorzugte Region zwischen Altnau und Romanshorn 
– Seelinie. Langfristige, ältere und günstige Mietobjekte bevorzugt. Es wird mit 
Farben, Ton, Wolle, Stein etc. gearbeitet. Nutzung während der Woche Montag bis 
Samstag vorwiegend nachmittags und abends, einmal pro Monat auch am Sonntag.
Lärmemissionen eher gering.

Kontaktaufnahme: Seminare am Bodensee, Frau Analisa Meyer,
Postfach 34, 8280 Kreuzlingen, Telefon 079 602 21 22

 

Aufgabenbereich • Führung des Pfarrei- und
   Kirchgemeindesekretariates
  • Mitarbeit im Seelsorgeteam 
  • Ansprechperson an Türe und Telefon
  • Koordination des Pfarrblattes
  • Führung der Pfarreiagenda und des Belegungsplanes
  • Verwaltung der Pfarreikasse

Wir erwarten • Religiöse Grundhaltung
  • Hilfsbereitschaft, Freundlichkeit,
   Flexibilität und Teamfähigkeit
  • Selbständige Arbeitseinteilung und
   Organisation des Sekretariates
  • Eine kaufmännische oder vergleichbare Ausbildung
  • Sehr gute Office-Kenntnisse
  • Zuverlässige Datenverwaltung

Wir bieten • Gute Infrastruktur
  • Geregelte Arbeitszeiten
  • Interessantes, vielfältiges Arbeitsfeld

Fragen beantwortet Ihnen gerne die Gemeindeleiterin Gaby Zimmermann, 
Tel. 071 463 17 30 oder der Präsident Cyrill Bischof, Tel. 071 466 76 76.
Sind Sie interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen 
an das Präsidium Cyrill Bischof, Bahnhofstrasse 40, 8590 Romanshorn,
c.bischof@bischof-partner.ch, www.kathromanshorn.ch

Auf den 1. September 2008 oder nach
Vereinbarung ist in Romanshorn das   

Pfarreisekretariat ca. 75% 

neu zu besetzen.

Weitere Infos:
Ströbele Text Bild Druck, 8590 Romanshorn
Telefon 071 466 70 50, www.stroebele.ch

Nur mit einem Seeblick-Inserat 
erreichen Sie alle 5000 Haus haltungen 
von Romanshorn und Salmsach.

Feuer für 
Ihren Verkauf.

SEEBLICK
Amtliches Publikationsorgan der Gemeinde Romanshorn


